
ZENTRALRAT ZUR BEFREIUl'JG DER VORDII~1onl\NDEN 

Resolutio;i 

1fir fordern: 

1. Aufschub des Prüfungstermins 
----. ,.,,~ .. - - ---·~"""' .. '<., ""·-~- -----

Die Vordiplomanden, als Teil der politisch aktiven Studentenschaft, 

sahen sich auf Grund der Vorgänge an der Universität politisch 

nicht 1 timiert, akademische Fapers zur Sozi ogieprlifung anzu

fertigen, da die zur Produktion der l'apers erforderliche Zeit not-. 
wendie;e politische rraxis verunmöglicht hätte. 
Zudem 1,rorden durch die Strategie der Ordinarien, di2 .:.~ntscheidungen 

hinauszögerten, sowie durch juristische Drohungen und. infame Infor

mationspolitik die l'rüfune;skandida ten als Indi vi ;uen verunsichert 
und ihrer Leistungsmotivation ( kollektive Arbeitspapers ) beraubt. 

Diese Taktik verhinderte kollektive Organisation und verbindliche 
Arbeit. 

Unlegitimiert erscheint deshalb auch die autoritär.:.: Fsstu 

nes Termins, der nicht einmal mit den arbeitenden Gruppen, deren 
Irodukte doch immerhin zur skussion stehen, abgestimmt wird. 

2. Änd 

Als notwendige Konseq_uenz aus der 1. Forderung ergibt sich die 

derung der Bewertung der kaiblektiv angefertigten Fapers. Eine wei-

tere Ausführung erübrigt sich, da in Diskussion2n mit 
ein Konsens gerade über dieses lroblem erzielt wurde (siehe 

tentenpaper). 

3. Änderung~er fuündlichen lrlifung 
, Als weitere Konsequenz muß e neue Form der; mündlichen l'rtifung ge-:' 

f//}r''S'\\scha:ffen vverden. In dem -anblick, wo sich 

{{/1 //) V Gruppen konstituiert haben, wird j edar Versuch der Herauslösung 
. · ')/ zalner aus diesen '·ollektiven zu einem v..rei-teren Dizipl 

",/J 

~* \-" 

t.v,:, 

,,.-r wird ganz c1,~utli I warmn gcT e uns":H'J Aktion auch als 

gegen die drohende technokratische Hochschulrofotm zu in 

" von Dis-
0 rutii.1·k, 

kti.sche und lekti.ve zi tion von Gegenmodellen. 

eine Dis ssion schGn 
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- k,1nn s innvu11 sein. 
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